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„Gerechtere Strompreise für den Osten
und Norden: Habecks neue Regelungen“

Bundeswirtschaftsminister Habeck kündigt niedrigere
Strompreise für Nord- und Ostdeutschland an, dank neuer

Regelungen zur Netzkostenverteilung.

In einer bedeutenden Ankündigung hat
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (Grüne) kürzlich die
Auswirkungen neuer Regelungen zur Verteilung der
Stromnetzkosten hervorgehoben. Am Freitag gab die
Bundesnetzagentur bekannt, dass diese Änderungen zu
geringeren Strompreisen in den nord- und ostdeutschen
Bundesländern führen werden. „Es ist gut, dass die
Bundesnetzagentur jetzt dafür sorgt, dass die Netzkosten
gerechter verteilt werden“, erklärte Habeck im Gespräch mit
dem RedaktionsNetzwerk Deutschland (RND).

Besonders die Länder im Osten und Norden Deutschlands
wurden in der Vergangenheit benachteiligt, was die Netzkosten
betrifft. Diese Regionen haben jedoch erheblich in die
Energiewende investiert, insbesondere durch den Ausbau von
Wind- und Photovoltaikanlagen. Wie Habeck treffend bemerkt:
„Es war ungerecht, dass in diesen Gebieten die Netzkosten
höher waren als in Gegenden, die vom Ausbau des billigen
erneuerbaren Stroms profitierten.“ Mit den neuen Regelungen
soll sich das nun ändern.

Hintergrund der Regelungsänderung

Bislang wurden die regionalen Kosten für den Ausbau der
Stromnetze direkt auf die Verbraucher in den jeweiligen



Gebieten umgelegt. Dies führte dazu, dass die Strompreise in
den Regionen mit einer hohen Dichte an Wind- und Solaranlagen
stark anstiegen. Die Änderungen, die die Bundesnetzagentur
angekündigt hat, zielen darauf ab, diese Verteilung gerechter zu
gestalten und die Mehrkosten fairer zu verteilen.

Die genauen Entlastungen für die einzelnen Bundesländer
werden nun von der Bundesnetzagentur untersucht. Erste
Schätzungen deuten darauf hin, dass Schleswig-Holstein,
Brandenburg und Sachsen-Anhalt von den neuen Regelungen
besonders profitieren werden. Auch in Sachsen und Bayern, die
für ihren hohen Anteil an Solaranlagen bekannt sind, ist mit
spürbaren Entlastungen zu rechnen. Diese Umverteilung der
Kosten soll dazu führen, dass die zusätzliche Belastung der
Verbraucher zukünftig bundesweit gleichmäßiger verteilt wird.

Für viele Verbraucher wird diese Neugestaltung der
Kostenverteilung direkt spürbare Vorteile bringen. Geringere
Strompreise könnten nicht nur den Geldbeutel der Haushalte
entlasten, sondern auch Anreize für den weiteren Ausbau
erneuerbarer Energien schaffen. Im Zuge der Energiewende ist
es von zentraler Bedeutung, dass auch die Regionen, die sich
aktiv für den Ausbau erneuerbarer Energiequellen engagieren,
fair behandelt werden und nicht länger benachteiligt sind.
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